
Jahresrückblick 
2010 

Januar 
 
Gaststätte Stern geschlossen - Familie Krauter im Ruhestand 
Zum Jahresende 2009 hat die Gaststätte Stern im Ortsteil Erbstetten ihren Betrieb 

geschlossen.  

Über 45 Jahre lang haben Frau und Herr Krauter die Traditionsgaststätte in Erbstetten geführt. 

Bürgermeisterin Wiedersatz dankte dem Ehepaar an deren letzten Arbeitstag. Sie würdigte die 

geleistete Arbeit und wünschte dem Ehepaar alles Gute im wohlverdienten Ruhestand.  

 

Bau von zwei Regenüberlaufbecken unterhalb der Bergsiedlung im Ortsteil 
Burgstall sowie Bau einer Entlastungsleitung 
Unterhalb der Bergsiedlung in Burgstall war in 2009 mit dem  Bau von zwei 

Regenüberlaufbecken begonnen worden. Die Planungen wurden vom Ingenieurbüro Frank 

aus Backnang durchgeführt. Die Arbeiten selbst hatte die Firma Fritz Müller aus Backnang 

mit einem Angebotspreis in Höhe von knapp 500.000 Euro übernommen. Das 

Regenüberlaufbecken hat die Funktion, bei starken Regenfällen die Menge an Abwasser, die 

von der Kläranlage nicht mehr verarbeitet werden kann, zu speichern und zu verhindern, dass 

die abgeschwemmten Schmutzstoffe aus dem Kanal ungereinigt in die Murr gelangen. Der 

Bau der Regenüberlaufbecken war aufgrund gesetzlicher Vorschriften gefordert. Ebenfalls im 

Vorjahr war mit dem Bau einer Entlastungsleitung  in der Bergsiedlung begonnen worden. 

Diese Leitung war notwendig, damit anfallendes Oberflächenwasser nicht mehr zur 

Kläranlage, sondern direkt in die Murr abgeleitet werden kann. Mit dem Bau der 

Entlastungsleitung wurde auch  eine neue Wasserleitung in der Kirchberger Straße verlegt. 

Gleichzeitig wurden zwei alte Schächte durch zwei neue ersetzt und ein Stück der 

Wasserleitung von der Kirchberger Straße zu einem dieser Schächte verlängert . Des weiteren 

war geplant, den unteren Teil der Kirchberger Straße voll auszubauen.  Außerdem sollte noch 

eine neue Trinkwasserleitung in der Bergstraße verlegt werden.  

 

Neuwahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr Burgstetten 
Jürgen Lang wurde als Kommandant wiedergewählt, Mario Friesch ist dessen neuer 

Stellvertreter. Jürgen Hildenbrand hatte sich nach 10-jähriger Tätigkeit als 

Abteilungskommandant für Burgstall nicht mehr zur Wahl gestellt. Neuer 

Abteilungskommandant ist Mario Friesch, als dessen Stellvertreter wurde Thomas Schmidt 

gewählt. Bestätigt wurde Jürgen Lang als Abteilungskommandant und Markus Pfeiffer als 

Stellvertreter der Abteilung Erbstetten. Bei der Abteilung Kirschenhardthof wechselte das 

Führungsteam komplett: Kai Winter und Kay Bollinger lösten Peter Weber und Martin 

Salwey in ihren Ämtern ab.  



 2 

 
Kai Winter, Markus Pfeiffer, Jürgen Lang, Mario Friesch und Thomas Schmidt 

 

Eintracht Chor Burgstetten 
Elfriede Fischer, Margarete Fischer, Hans Hildenbrand, Kurt Hilt, Ernst Körner, Horst Siegle 

und Lotte Sturm wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt.  

 
Februar 
 

Bau eines Pflegeheims mit betreuten Seniorenwohnungen in Erbstetten 
Mit dem Haus Elim konnte ein Betreiber und ein Investor für die Errichtung eines Alten- und 

Pflegeheims im Sondergebiet „Wohnen im Alter“ in Erbstetten gefunden werden. Grundidee 

des Hauses ist dabei das Angebot eines Pflege- und Seniorenheims am Wohnort. In der 

Planung ist vorgesehen, ein Pflegeheim mit 26 Bewohnerplätzen für Dauer- und 

Kurzzeitpflege, davon 13 Bewohnerplätze für Menschen mit demenzieller Erkrankung, zu 

errichten. Weiter sollen 4 betreute Wohnungen im Dachgeschoss und 6 betreute Wohnungen 

als freistehende Bungalows errichtet werden. 

   
Das Haus Elim erhielt im Februar die Baugenehmigung für das Pflegeheim.  
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Angelsportclub Burgstetten e.V. 
Der Angelsportclub Burgstetten beging 2010 sein 25-jähriges Jubiläum. 

 

Gartenfreunde Burgstetten 
Irmtraud Dolderer, Harald Faigle und Günther Porsche wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

 

März 
Erweiterung des Sanierungsgebiets „Ortskern Burgstall“ 
Die Gemeinde Burgstetten war mit dem Sanierungsgebiet „Ortskern Burgstall“ im Jahr 2009 

in das städtebauliche Sanierungsprogramm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ aufgenommen 

worden. Das Sanierungsgebiet war förmlich durch Satzung festgelegt worden. Im Frühjahr 

2010 hatte sich nun weiterer konkreter Handlungsbedarf ergeben: Die Gemeinde plante, das 

Gebäude Wasenäcker 10 zu erwerben, welches künftig als Bauhofgebäude genutzt werden 

sollte. Deshalb beschloss man, das Sanierungsgebiet zu erweitern und das Grundstück im 

Wasenäcker 10 mit auf zu nehmen.  

 

Verbesserung der DSL-Versorgung in Burgstetten 
Bereits im Herbst des Vorjahres hatte sich die Gemeindeverwaltung mit der Deutschen 

Telekom in Verbindung gesetzt, um Wege zu suchen, wie eine gute DSL-Versorgung für 

Burgstall und den Kirschenhardthof erzielt werden kann. Nach langen Verhandlungen mit der 

Telekom konnte eine Einigung erreicht werden.  Um die technischen Voraussetzungen zu 

schaffen, musste zwischen Florian-Haus und der Abzweigung der 

Gemeindeverbindungsstraße nach Erbstetten ein Leerrohr verlegt werden. Am Florian-Haus, 

an der genannten Kreuzung und im Bereich des Parkplatzes bei der katholischen Kirche 

mussten außerdem Verstärkerstellen (sogenannte Outdoor DISLAM ) gebaut werden. Für die 

Durchführung des Projekts wurde ein Kooperationsvertrag geschlossen, indem sich die 

Telekom verpflichtet hatte, bis spätestens Juli 2010 das neue Netz bereit zu stellen. Je nach 

Entfernung zur Verstärkerstelle steht dann eine Übertragungsrate von bis zu 16 Mbit zur 

Verfügung. 

Im März begann die Firma Rosenberger im Auftrag der Gemeinde damit, entlang der 

Rilkestraße zwischen Florian-Haus und dem Verbindungsweg nach Erbstetten die Leerrohre 

zu verlegen.  

 

Baubeginn für das Haus Elim und Verlegung des Spielplatzes im Baugebiet 
„Kreuzäcker“  
Die Bauarbeiten für die Seniorenwohnanlage „Haus Elim“ wurden begonnen. 
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Gleichzeitig wurde vom Bauhof der Gemeinde der Spielplatz im Baugebiet Kreuzäcker an 

seinen neuen Standort, gegenüber von der künftigen Seniorenanlage, angelegt. 

 

Musikverein Burgstetten 
Nach 35 Jahren beendete Beate Katzer ihre Tätigkeit als Jugenddirigentin. Nachfolger ist 

Harald Brühmann.  

 

Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten 
2009 war beschlossen worden, die Gemeindehalle Erbstetten zu sanieren. Ein Neubau war 

nicht in Frage gekommen, da dieser mit Kosten in Höhe von mindestens 3,5 Mio. Euro 

(abzüglich von ca. 700.000 Euro Zuschuss) wesentlich teurer gewesen wäre,  als die 

geschätzten Sanierungskosten in Höhe von ca. 730.000 Euro (abzüglich Zuschuss in Höhe 

von ca. 246.000 Euro). Mit den Planungsarbeiten für die Sanierung war das Architekturbüro 

Beutelspacher aus Marbach beauftragt worden. Folgende Maßnahmen waren für die 

Sanierung vorgesehen: Erneuerung des Daches inklusive Isolierung und Schalldämmung, 

Austausch des unebenen Parkett-Hallenbodens gegen einen neuen Sportboden, Sanierung der 

Sanitäreinrichtungen, Einbau einer Lüftungsanlage, verschiedene Maßnahmen, die aufgrund 

der Unfallverhütungsvorschriften sowie Brandschutzanforderungen notwendig geworden 

waren sowie  Erneuerung des Haupteinganges und des Ausschankbereiches.   

 
Am 15. März begann die Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten. Zunächst wurde das 

Gebäude eingerüstet und ein Baukran aufgestellt. Anschließend begannen die Handwerker mit 

den notwendigen Dacharbeiten.  

 

SKG Erbstetten 
Torsten Greiner gab im März sein Amt als 1. Vorsitzender der SKG Erbstetten ab. Nach einer 

Satzungsänderung wurden folgende vier neue Hauptvorstände gewählt: Uli Denzinger, 

Benjamin Holz, Bernd Disch und Tobias Brühmann. 

 
Historischer Verein Burgstetten 
Hermann Pflugfelder wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

 

Tennisclub Burgstetten 
Stefan Müllner schied aus dem Amt des Vorstands aus, sein Nachfolger wurde Reiner 

Arhelger. 

 
SV Burgstall 
Dietmar Fischer wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
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Flurputzete am 27. März 

 
Zusammen mit den örtlichen Vereinen und Organisationen beteiligte sich die Gemeinde 

Burgstetten an der Flurputzete des Rems-Murr-Kreises. Insgesamt haben ca. 140 Helferinnen 

und Helfer mitgeholfen, die Gemarkung von Müll und Unrat zu befreien.  

 
 

Neues Betriebsgebäude für den Bauhof in Burgstall erworben 
Die Gemeinde Burgstetten hat das Anwesen „Wasenäcker 10“ als neues Bauhofgebäude 

erworben. Bislang war geplant gewesen, einen neuen Bauhof zu errichten. Aufgrund der 

günstigen Lage und auch aufgrund der Größe des zum Verkauf stehenden Gebäudes im 

Wasenäcker hatte die Gemeinde beschlossen, auf den wesentlich teureren Neubau zu 

verzichten und das im Sanierungsgebiet liegende Gebäude zu kaufen. 

Der Kauf sowie auch die nötigen Umbaumaßnahmen wurden aus dem ASP- Programm 

(Aktive Stadt- und Ortsteilzentren) „Ortskern Burgstall“ bezuschusst. Dadurch musste die 

Gemeinde auch keinen Gewerbebauplatz für ein neues Bauhofgebäude opfern.  

 

Rektorin Hummel 25 Jahre im öffentlichen Dienst 
Am 31. März feierte Frau Rektorin Antje Hummel ihr 25-jähriges Dienstjubiläum.  
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April 
Austausch der Straßenbeleuchtung 
Im Rahmen des Konjunkturförderprogramms des Bundes erhielt die Gemeinde einen 

Zuschuss für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf energiesparende Leuchten. 

 
Mit dem Austausch der Beleuchtung in den Ortsdurchfahrten war Anfang April begonnen 

worden. Die Gesamtkosten betrugen rund 30.000 Euro. Nach Abzug des Zuschusses in Höhe 

von 75% der Kosten musste die Gemeinde einen Anteil von ca. 7.000 € selbst tragen. Dieser 

Betrag ist innerhalb von 3 Jahren durch die Einsparung bei den Stromkosten finanziert. 

 
Neue Heizung für das Florian-Haus Burgstall 
Im Frühjahr wurde im Florian-Haus eine neue Heizung mit Brennwerttechnik eingebaut. 

Durch die Fördermöglichkeiten des Zukunftsinvestitionsprogramms des Bundes erhielt die 

Gemeinde 75% der Kosten in Höhe von rund 18.500 Euro als Zuschuss.  

 
Grundschule Burgstetten 
In den Osterferien fand an der Grundschule im Ortsteil Burgstall eine Malaktion statt: der 

Pausenhof wurde mit verschiedenen neuen Hüpfspielen bemalt. 

 

Errichtung eines Ballfangzaunes am Sportplatz Erbstetten 

 
Am Sportplatz in Erbstetten wurde in Zusammenarbeit mit der SKG Erbstetten ein 

Ballfangzaun errichtet, damit der Sportbetrieb auf dem angrenzenden Tennisplatz sicherer 

wurde.  
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Bau von zwei Regenüberlaufbecken unterhalb der Bergsiedlung im Ortsteil 
Burgstall 
Aufgrund der schlechten Witterung hatten sich die Arbeiten am Regenüberlaufbecken 

verzögert. Anfang April konnte das vordere Becken mit Erde angeböscht werden. Auch die 

Elektroinstallationen waren fertiggestellt worden.   

 

Anlegung einer BMX- Bahn  
Kinder und Jugendliche aus der Gemeinde hatten sich im Sommer des Vorjahres an die 

Verwaltung gewandt, mit der Bitte, eine BMX- Bahn in der Gemeinde anzulegen. 

Verschiedene Standorte wurden diskutiert, letztendlich entschied man sich für eine Wiese 

zwischen dem Gebäude der Wasserversorgung und der sog. „Freibadkurve“.  

Im Haushaltsplan waren für die Anlegung der Bahn 10.000 € eingeplant worden. Das 

Ingenieurbüro Frank aus Backnang war mit der Planung beauftragt worden. In die Planung 

sollten die Jugendlichen mit einbezogen werden, weshalb Planer, Gemeinderat und 

Jugendliche die BMX-Bahn in Aspach gemeinsam besichtigten.  Die Vorstellungen der 

Jugendlichen wurden mit dem Ingenieurbüro besprochen und in die Planungen eingearbeitet.  

 

Anlegung von Park & Ride Plätzen am Bahnhof in Burgstall 
Im Hinblick auf die Realisierung des S-Bahnanschlusses sollten im kommenden Jahr 

ausreichend Parkplätze am Bahnhof angelegt werden. Die Ingenieurleistungen für die 

Anlegung der Park & Ride Plätze am Bahnhof Burgstall wurden an das Ingenieurbüro 

Gerhard Kipf aus Oppenweiler übertragen. 

 

Filmreihe Klimaschutz 
Die Agenda-Gruppe 21, AKKU sowie die Evangelische Kirchengemeinde Burgstetten hatten 

im Frühjahr zu einer Filmreihe zum Thema Klimaschutz eingeladen. Zu sehen waren u.a. 

„The Age of stupid“ oder „Monsanto – mit Gift und Genen“ und weitere Filme. 

 

 

Mai 
Bau von zwei Regenüberlaufbecken unterhalb der Bergsiedlung sowie Ausbau 
der Kirchberger Straße  

 
In der Bergsiedlung wurde Anfang Mai der Endbelag an der Kirchberger Straße aufgebracht.  

Damit war die Baustelle an den Regenüberlaufbecken sowie der Kirchberger Straße komplett 

fertiggestellt.  Die Kosten für den reinen Straßenausbau in der Kirchberger Straße beliefen 

sich auf rund 14.000 Euro. Beide Regenüberlaufbecken inklusive neuem Regenwasserkanal 

kosteten rund 756.000 Euro, die Wasserleitung in der Kirchberger Straße knapp 80.000 Euro.  
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Grundsteinlegung beim Haus ELIM in Erbstetten 

 
Im Rahmen eines kleines Festaktes wurde am Montag, 03.05.2010, der symbolische 

Grundstein für das Haus ELIM in Erbstetten gelegt.  

 

Kanalsanierung 
Im Bereich der Rötesiedlung war eine Kanalsanierung vorgesehen worden. Die 

Kostenschätzung lag bei rund 85.500 Euro. Bei der beschränkten Ausschreibung erhielt die 

Firma Boger aus Wurmberg den Auftrag zu einem Angebotspreis von rund 72.000 € 

 

Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten 
Mitte/Ende Mai waren die Zimmererarbeiten an der Gemeindehalle Erbstetten soweit 

fertiggestellt, dass anschließend mit den Flaschnerarbeiten begonnen werden konnte.  

Die Halle wurde im „Innern“ entkernt, d.h., der Bodenbelag, die Türrahmen, die 

Wandverkleidungen u.ä. wurden entfernt.  

 

Abbruch des alten Kindergartengebäudes in der Lutherstraße 

 
Die Firma Stickel aus Marbach-Rielingshausen begann mit dem Abbruch des 

Gemeindekindergartens in der Lutherstraße. Der Abbruch kostete rund 33.700 Euro.  
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Juni 
 

40 Jahre Jugendfeuerwehr Burgstetten 
Die Jugendfeuerwehr Burgstetten feierte mit einem Orientierungsmarsch für die 

Jugendfeuerwehren des Rems-Murr-Kreises am 5. Juni ihr 40-jähriges Bestehen.  

 

Neues Betriebsgebäude für den Bauhof  
Die Gemeinde hatte im März das Anwesen „Wasenäcker 10“ in Burgstall als neues 

Bauhofsgebäude erworben. Da das Gebäude selbst zu groß war, um es als Bauhof alleine zu 

nutzen, wurde es zur Vermietung ausgeschrieben. Im Juni hatten bereits zwei (von drei 

möglichen) Mietinteressenten definitiv zugesagt. Mit der Planung der Sanierung wurde das 

Architekturbüro Beutelspacher aus Marbach beauftragt. 

Insgesamt wurden die Sanierungskosten auf rund 635.500 Euro geschätzt, wobei mit einem 

Zuschuss in Höhe von 36% gerechnet werden kann. Die Kosten des aufzunehmenden Kredits 

können über die Mieteinnahmen gedeckt werden.  

Als Mitglied im Klimabündnis war es dem Gemeinderat wichtig, regenerative Energien 

einzusetzen. Deshalb beschloss man, einen Heizkessel, der sowohl für Pellets als auch für 

Hackschnitzel geeignet ist, für das Gebäude zu beschaffen. Da das vorhandene Eternitdach 

teilweise undicht und asbesthaltig war und über keinerlei Wärmedämmung verfügte, wurde 

ein neues Sandwichdach mit den vorgeschriebenen Brandschutzelementen vorgesehen. 

Des weiteren standen Umbauten für Büro und Sozialräume an. Da die gemeindliche 

Registratur im Dachgeschoss untergebracht werden soll, wurde ein Treppenaufgang 

erforderlich. Des weiteren mussten die Betriebsräume umgebaut werden. Im Bereich der 

Außenanlage waren verschiedene kleinere Maßnahmen vorgesehen (Zaun mit Tor, 

Holzregallager, Hofbeleuchtung,...). Auch der Bau eines Salzsilos wurde eingeplant. 

Beschlossen wurde außerdem, dass, sofern es die Statik zulässt, auf dem Dach des künftigen 

Bauhofgebäudes eine Photovoltaikanlage errichtet wird.  
 

Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten 

 
Bei der Sanierung der Gemeindehalle konnte mit den Vorbereitungsarbeiten für den neuen 

Hallenboden begonnen werden. Des weiteren waren die Heizungs-, Lüftungs- und 

Sanitärarbeiten in vollem Gange.  

 

Verabschiedung der Ortsbüchereiverwalterin Ulrike Krauter 
Ende Juni wurde Frau Ulrike Krauter verabschiedet. 23 Jahre war sie für die Bücherei 

verantwortlich, anfangs noch in Burgstall, wo sich die Bücherei im Eingangsbereich des 

Rathauses befunden hatte. Ihre Nachfolgerin wurde Heike Bareiter.  
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(Heike Bareiter, Bürgermeisterin  Wiedersatz, Ulrike Krauter und Ruth Haberl) 

 

Juli 
 
Gässlesfest am 3. und 4. Juli 2010  
Mit dem traditionellen Fassanstich eröffnete Bürgermeisterin Wiedersatz das 22. 

Burgstettener Gässlesfest im Ortsteil Burgstall. 

 

 
Unsere örtlichen Vereine boten wieder vielerlei Köstliches zum Essen und Trinken. Für die 

musikalische Unterhaltung sorgte in altbewährter Weise der Musikverein Burgstetten und 

dessen Gastvereine.  
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Am Sonntagabend standen „The Rollics“ auf dem Programm. 

 

Verbesserung der DSL-Versorgung 

 
An der Katholischen Kirche war ein neuer Verteilerkasten aufgestellt worden. Die Telekom 

arbeitete daran, die Verbindung des zukünftigen Glasfaserkabels zum Kupfernetz 

entsprechend vorzubereiten.  

 

Spatenstich für BMX-Bahn                                                
Am 14. Juli 2010 begannen die Bauarbeiten für die 1800m²  große BMX-Bahn.  

Nach Verzögerungen wegen hochwasser- und umweltschutzrechtlichen Fragen ging es nach 

Erhalt der Baugenhemigung endlich los. Aus dem Neubaugebiet Kreuzäcker waren etwa 

700m³ Erdaushub angeliefert worden, die zur Modellierung des Geländes benötigt wurden. 

Die Strecke mit über 200 Metern war für geübte sowie auch ungeübte Fahrer geplant worden. 
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Die Gemeinde hatte vier ehrenamtliche Helfer gefunden, die die Arbeiten dankenswerterweise 

unterstützten. 

 

Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten 
Bei der Sanierung der Gemeindehalle gingen die Arbeiten zügig voran. Die Elektro-, Maler- 

und Fliesenarbeiten machten gute Fortschritte. Als nächste Maßnahme war der Einbau des 

Sportbodens vorgesehen.  

 

Sportentwicklungsplanung mit Bestandsanalyse und Bedarfsanalyse 
Anlässlich der Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten war im Vorjahr die Diskussion 

aufgekommen, anstelle der Sanierung eine neue Halle zu bauen, was allerdings aufgrund der 

finanziellen Situation nicht möglich war. Anlässlich dieser Diskussion hatte sich ein 

Arbeitskreis „Sportstättenbau“ gebildet. Auf Initiative des Arbeitskreises wurde beschlossen, 

den Württembergischen Landessportbund mit einer Bestandsanalyse sowie Bedarfsanalyse 

mit Workshop (im Frühjahr 2011 geplant) zum Preis von rund 4.350 Euro zu beauftragen.  

 

August 
Freibad Erbstetten 
Das Volleyballnetz war in die Jahre gekommen ... Der Förderverein Freibad spendete ein 

neues Netz für das Freibad. Danke nochmals dafür! 

 
Gemeinderundfahrt der Senioren mit Bürgermeisterin Wiedersatz 
Rund 80 Seniorinnen und Senioren informierten sich bei der diesjährigen Gemeinderundfahrt 

über die neuesten Entwicklungen und Planungen in der Gemeinde.  
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Nach der Besichtigung der Baustelle des Hauses Elim im Kreuzäcker stand eine 

Betriebsbesichtigung auf dem Programm, dieses Mal bei der Landmaschinenfirma Bäuerle im 

Kirschenhardthof. Der Nachmittag klang bei einem Vesper am Florian-Haus gemütlich aus.  

 

 
 

Ersatzbeschaffung für das Bauhoffahrzeug Taro 
Der fast 20 Jahre alte VW-Taro kam nicht mehr durch den TÜV, weshalb eine 

Ersatzbeschaffung notwendig wurde. Anfang August wurde ein neuer Pritschenwagen, ein 

Ford Ranger XL mit Einfachkabine,  für den Bauhof geliefert.  

 
Das neue Fahrzeug kostete rund 22.400 Euro brutto. Ausschlaggebend für die Entscheidung 

für den Ford Ranger war, dass er eine hohe Nutzlast besitzt und v.a. einen Allradantrieb hat. 

 

BMX- Bahn fertiggestellt 
Mitte August konnte die BMX-Bahn fertig gestellt werden. Viele Jugendliche hatten mit ihren 

Rädern die Bahn schon während der Arbeiten besucht. Dadurch konnten Tipps und 

Anregungen der jungen Radprofis zur endgültigen Gestaltung der Bahn direkt vor Ort 

umgesetzt werden. 
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Die Kosten für die Bahn beliefen sich auf rund 17.000 Euro abzüglich 6.000 Euro an 

Spenden, womit Restkosten in Höhe von 11.000 Euro für die Gemeinde verblieben.  

 
Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten 
Ende August war der Sportboden eingebaut und die Fliesenarbeiten fertiggestellt worden. Die 

Küche konnte wieder eingebaut und die Decken im Sportlerbereich im Untergeschoss 

abgehängt werden. 

 
Auch der Eingangsbereich zur Halle war neu und v.a. behindertengerecht gestaltet worden.  

 
Gemeinde auf Platz 1 der „BK-Solar-Liga“ 
Erfreulich war die Nachricht, dass die Gemeinde Burgstetten den 1. Platz der „BK-Solar-

Liga“ erreicht hat. Pro Kopf erzielten die Einwohner den meisten Sonnenstrom im Bereich 

Backnang und Umgebung. 55 Anlagen sind installiert, umgerechnet ergeben sich so 191 Watt 

Solarstrom pro Einwohner.  

 
 

September 
Baubeginn beim Dienstleistungszentrum in Burgstall 
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Anfang September wurde mit den Arbeiten zum Bau des neuen Dienstleistungszentrums am 

Bahnhof in Burgstall begonnen. 

 

 
Die Planung für das Dienstleitungszentrum sieht folgendermaßen aus: 

Im Erdgeschoss ist ein BONUS- Lebensmittelmarkt vorgesehen. Außerdem wird die 

Kreissparkasse dort eine neue Filiale eröffnen.  Im 1. OG wird  Herr Dr. Schneider seine 

Praxis einrichten. In diesem Bereich stehen noch weitere Flächen für gewerbliche Nutzung 

(Büros,..) zur Verfügung. Im 2. OG sind Wohnungen geplant, im Keller wird eine Tiefgarage 

eingerichtet.  

 

Ferienprogramm  
Mit 32 Programmpunkten konnte in Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen, 

Jugendfeuerwehr, Neuapostolische Kirche, Ev. meth. Kirche, Agenda sowie der Ortsbücherei 

wieder ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt werden. Insgesamt waren 166 

Anmeldungen für die einzelnen Programmpunkte bei der Gemeindeverwaltung eingegangen. 

 
Bei der "Radtour mit Bürgermeisterin Wiedersatz ging es dieses Jahr zur Polizei nach 

Backnang und anschließend zum Abschluss ins Florian-Haus. 
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Auch Jürgen Rost hatte wieder zwei Ferienprogramm-Highlights organisiert, es ging zum 

Raften nach Österreich! 

 
Dacherneuerung am zukünftigen Bauhofgebäude 
Die Sanierungsarbeiten für das zukünftige Bauhofgebäude begannen mit der Dacherneuerung.  

 
 

Sanierung der Gemeindehalle Erbstetten 
Im Vereinszimmer wurde ein neuer Parkett verlegt, die Treppenstufen dorthin sowie der 

Bühnenboden wurden abgeschliffen. In den Duschräumen im UG wurden die Armaturen und 

die Halterungen für die Umkleidebänke angebracht. Außerdem war mit der Montage der 

Prallschutzwände begonnen worden.  
 

Informationsfahrt für alle Neubürger und interessierte  Bürger  
Zum ersten Mal wurde in der Gemeinde eine Informationsfahrt für alle Neubürger und 

interessierte Bürger durchgeführt.  
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Knapp 50 Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, um Wissenswertes über die 

Gemeinde zu erfahren. Folgende Stationen wurden besichtigt und erläutert: 

Regenüberlaufbecken in Burgstall, Kläranlage Burgstall, Kindertagesstätte und 

Grundschulgebäude Burgstall, Betriebsgebäude Zweckverband Wasserversorgung 

Söllbachgruppe, Grundschulgebäude und Kindergarten Erbstetten und Rohbau Haus Elim.  

 
Anschließend fand ein gemeinsamer Abschluss in der Pfarr- und Zehntscheuer statt. 

 
Erneuerung der Räumschilder im Nachklärbecken 
Die beiden Räumschilder aus Stahl waren nach 18-jähriger permanenter Rundfahrt unter 

Wasser verschlissen und angerostet, so dass sie erneuert werden mussten. Zwei neue 

Räumschilder aus Edelstahl wurden eingebaut. Da eine Beckenentleerung nur unter großem 

Aufwand möglich gewesen wäre, hatte sich die Gemeinde für den Einbau mit Hilfe von 

Tauchern entschieden.  
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Der Taucher musste unter Wasser zum Teil ohne Sicht die Räumschilder montieren und 

anpassen. Die Kosten für das neue Bodenräumschild aus Edelstahl inkl. Fracht und Montage 

kosteten rund 12.100 €. Hinzu kamen noch Kosten für Demontage und Entsorgung des alten 

Bodenräumschildes mit ca. 1.100 € und Kosten für den Taucher mit ca. 2.500  - 3.000 € . 

 

Anlegung von Park & Ride Plätzen am Bahnhof in Burgstall 
Das Ingenieurbüro Kipf aus Oppenweiler hatte dem Gemeinderat zwei mögliche Varianten 

für die Anlegung der Park & Ride Plätze vorgelegt. Das Gremium sprach sich grundsätzlich 

für folgende Variante aus: Alle Stellplätze werden entlang der Zufahrtsstraße anordnet. 

Zwischen den Stellplätzen könnten in regelmäßigen Abständen jeweils Bäume gepflanzt 

werden, die als gestalterisches Element dienen und auch etwas Schatten spenden. Für die 

Fußgänger ist ein Fußweg eingeplant. Aufgrund der Tatsache, dass die Park- & Ride Plätze in 

der geplanten Wasserschutzzone II liegen, muss der Platz mit einem wasserundurchlässigen 

Asphaltbelag und einer Oberflächenentwässerung ausgeführt werden. Die geschätzten 

Baukosten für die 63 Park- & Ride Plätze liegen bei 256.000 €. Die Gemeinde kann mit 

einem Zuschuss in Höhe von 93.000 €  rechnen.  
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Oktober 
Aufstellung der neuen Pelletheizanlage bei der Gemeindehalle Burgstall 

 
Anfang Oktober wurde eine neue Pelletheizanlage bei der Gemeindehalle Burgstall 

aufgestellt. Mit der neuen Anlage, die mit der alten Heizung verbunden wurde, können die 

Grundschule, die Gemeindehalle und die Kindertagesstätte beheizt werden. Diese Maßnahme 

kostete rund 100.000 Euro und wurde im Rahmen des Konjunkturprogramms mit rund 66.000 

Euro bezuschusst.  

 

 

 

Neues Betriebsgebäude für den Bauhof in Burgstall  

 
Mitte Oktober war der Bauhof in das neue Betriebsgebäude nach Burgstall umgezogen.  

 

Rohbaufest des Hauses Elim 
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Am 21. Oktober fand im Haus Elim das Rohbaufest statt. Die Bauarbeiten liegen im Zeitplan. 

Die Inbetriebnahme ist für Juni 2011 vorgesehen.  

 
Einweihung der Gemeindehalle Erbstetten 
Nach rund 6 Monaten Bauzeit wurde am Sonntag, 24. Oktober, die neurenovierte 

Gemeindehalle Erbstetten wieder offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Für die gesamte 

Maßnahme waren  im Haushaltsplan Kosten in Höhe von 730.000 Euro veranschlagt. An 

Zuschüssen erhielt die Gemeinde 120.000 € aus  Ausgleichstockmitteln  und 126.000 € aus 

dem Sportstättenbauförderungsprogramm bewilligt.   

 
Das Programm startete um 11 Uhr mit Grußworten von Bürgermeisterin Wiedersatz und 

Architekt Gerd Beutelspacher. Die Bewirtung hatte die SKG Erbstetten übernommen. Das 

Programm wurde vom Musikverein Burgstetten, Schülerinnen und Schülern  der Grundschule 

Burgstetten und den Sportakrobaten der SKG Erbstetten gestaltet.  

 

50 Jahre CVJM Burgstall gingen zu Ende 
Der CVJM Burgstall beendete zum 31. Oktober die kirchliche Jugendarbeit.  
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November 
Neueröffnung des „Bahnhöfle“ in Burgstall 
Mitte November wurde das Bahnhöfle in Burgstall neu eröffnet.  

 

Neue Heizungen in Betrieb  
Die neue Heizung für den Bauhof war eingebaut und nach einem Probelauf in Betrieb 

genommen worden. Auch die neue Pelletheizung an der Gemeindehalle Burgstall ging in 

Betrieb.  

 

Dezember 
Lebendiger Adventskalender 

 
Auch in diesem Jahr nahm die Gemeinde wieder am „Lebendigen Adventskalender“ des 

Gewerbevereins Burgstetten teil. Die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung schenkten am 1. 

Dezember im Rathaus Burgstall Glühwein und Punsch aus.  

 

50 Jahre Christuskapelle 
Am 5. Dezember feierte die Evangelisch-Methodistische Kirche einen Festgottesdienst 

anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Christuskapelle. 

 

Veranstaltungen in der Pfarr- und Zehntscheuer 
Das ganze Jahr über fanden in der Pfarr- und Zehntscheuer im Ortsteil Erbstetten wieder  

verschiedene Veranstaltungen statt.  

Neben einer Ausstellung des Historischen  Vereins“ stellten auch Künstler aus Burgstetten 

und der näheren Umgebung Bilder aus. Außerdem wurde auch der kunsthandwerkliche 

Weihnachtsmarkt wieder ausgerichtet.  

 

Verbesserung der DSL-Versorgung 
Die Telekom hatte ursprünglich versprochen, dass die verbesserte Internetanbindung ab Ende 

Juli 2010 zur Verfügung stehen würde. Dieser Termin war über das Jahr mehrmals von der 

Telekom verschoben worden. Auf mehrmaliges Drängen der Gemeindeverwaltung teilte die 

Telekom Mitte Dezember mit, dass 85% der Kundenanschlüsse im Dezember noch zur 

Verfügung stehen. Für Ende Januar 2011 wurde zugesichert, dass ALLE Anschlüsse buchbar 

sind. 

 


